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WAar S dafß ın den pfarrer- bzw prie- lıch säkularısıertesten Stadt der Maı 0S 244), WAar In Collegeville
sterlosen Pftarreien eın Lai:enmitarbei- Schweıiz, und anderen städtischen Er- 11U Aufgabe der Bischöfte, dıe Linıe
ter als Bezugsperson Wohnsıtz nımmt tahrungen der Westschweiz her wurde für die Erarbeıtung des zweıten Ent-
(ım deutschsprachıigen eıl des Bıs- einen einselt1g binnenkirchlıi- wurfes testzulegen. An wel Tagen
{ums Freiburg nn INa diese 05 chen Blickwinkel für ıne m1ss10narı- diskutierten die über 230 Bischöfe

SamımenN rund fünt Stunden In„Gemeindeseelsorger‘). sche Pastoral plädıert. Ziel der Pasto-
Erklärtes 7Zıel des Bıstums Basel Dei- ral dürte nach der versorgtien nıcht Kleingruppen. Zusätzlich den Be-

ıne sıch selbst versorgende (Ge- richten Aaus diesen Gruppen erhieltenspielsweıse 1St C Pftarreien des
Priestermangels weder autftzuheben meınde, sondern mMUSSe iıne der Van- I Bischöfe Gelegenheıt, hre persÖön-
noch zusammenzulegen. Gegen dıese gelısatıon verpflichtete Gemeinde lıche Sıcht vorzutragen. Der 7zweıte
pfarreiıbezogene und binnenkirchliche se1ın. Das betritft aber nıcht 1LLUT dıe Entwurf oll allen Bischöfen 1mM Sep-
Sıcht wurde allerdings auch dıe Fraee La1ı1en 1MmM pastoralen Dıienst, sondern tember zugehen und auf der Vollver-
nach Ort und Aufgabe des Laıien ıIn auch dıe Priester; denn WEenNn dem sammlung 1im November Gegenstand
Kıiırche und Gesellschaft gestellt: Dıi1e Priester auch der Leitungsdienst der Beratungen seIn. 1986 oll dann

komme, werden dıe drıtte und endgültıge Fassung VOT-Ehrenamtlichkeit der Gläubigen als wahrgenommen
Gläubige dürte sıch nıcht auf den müften alle Diıienste kollegial („en gyelegt und verabschiedet werden.
Raum der Ptarreı beschränken, und equıpe ). Da{fs hıer eın großer Lern-
überdies se1 die Pfarreı, In Städten I6Es prozeiß In Gang kommt, 1St eın YPro-
dentalls WwI1€e Genf, nıcht mehr der blem weIlt mehr der Personen als der Wiırtschaft un Rustung
wichtigste Raum pastoralen Han- Strukturen und eshalb nıcht durch Dıie Jüngste Vollversammlung machte
delns Gerade VO  — Genf, der ermut- Reflexion lösen. W.-5SD wıederum deutlıch, da{fß 1ıne yrund-

legende Opposıtion den ersten

Entwurt den Bischöfen nıcht
o1ıbt. „Macht weıter Stratten. Nıcht
zurückstecken“ mMI1t diesen Zurufen

die Autoren des Entwurtes faßte e1-Wırtschaftsbriet der S-Bischofe
ICI der Bischöfe dıe Ergebnisse eiıner

vv  ratfren Szuruckstecken ‘ Diskussionsrunde Den-
noch wurde Z eıl recht bontrovers

Auf ıhrer Frühjahrsvollversammlung geführten öffentlichen Debatte AaUSSE- diskutiert. Eınıg WAaATr Ina  —_ sıch zunächst
uch der on IN selner Krıtıkın Collegevılle/Mınn. beschäftigten über dıe Veränderung VO  - Sprache

sıch dıe US-amerıkanischen Bischöfte dem Entwurt des Hirtenbrietes ke1- un Umfang. Erzbischof Rembert
Weakland VO  a Mılwaukee, der Vorsıt-mI1ıt dem weılıteren Vorgehen 1mM Z NESWECBS zurückhaltende Michael No-

sammenhang mMIıt dem geplanten Wırt- vaR, Mıtautor des SOgENANNLEN zende der mi1t der Erarbeıtung des
schaftshirtenbrief. SeIlt November „Laienbriefes”, einer Erklärung Z Hirtenbriefes beauftragten Kommıiıs-
etzten Jahres hıegt dazu eın erster Ent- Verhältnis VO  —_ katholischer Soz1al- S1ON, machte bereıts iın selner einleıten-
wurtf VOT (vgl >  anuar 1985 8—10), lehre und Wıirtschaft, dıe z der- den Erklärung (vollständıger Text In
der In der US-Offentlichkeit eıner selben eıt veröftfentlicht wurde W1€ News Servıce, 85) wel An-
lebhaften Diskussion führte. Deuttlı- der Entwurt des Bischofswortes derungsvorschläge, dıe beıde breıte
ches Mifsfallen dem Entwurt außer- (englıscher TLext ın Catholicısm ın Zustimmung tanden Der bıslang rund
ten VO  - allem Wırtschaftskreise, Ka Cr1sıs, November 1984), bedankte 60 OO Wörter umtassende TLext oll

sıch be] den US-Bischöften dafür, da{fßtholiken konservatıver Prägung, de- LWAa eın Drittel gekürzt werden,
N  — die Beurteijlung der US-Wıirtschaft S1e „dıe Demut bewiesen hätten, ıhre ohne da{ß damıt Wesentliches

Arbeıt In offener Weıse führen, Substanz einbüßen oll Außerdeminsgesamt schlicht negatıv gyeraten
scheıint und dıe obendreın hıeber S$A- sıch den Rısıken der Diskussion 4aUS- 111 8808  = eınen Zzayeıten Text erarbeıi-
hen, WENN der Hırtenbrief sıch nıcht In y indem S1e akzeptlerten, ın tcNn, der als ıne pastorale Botschaft
der vorgelegten Weiıse wırtschafts- der Offentlichkeit zuzuhören, - eın breıteres Publikum auch 1n der e1-
und sozialpolitische Detailprobleme flektieren und das eiınma!l Geschrie- n  n Kırche gerichtet seın oll Es
kümmerte. soll eın relatıv kurzer Text werden undbene überarbeıten (zıtıert nach

James Hug Les eEveEques amerıcaıns die wıchtigsten Themen des Hırten-
riefes enthalten, ohne 11U  = ine Zu-ustimmung zu erfanren Jugent l’Economıe, in Etudes, Julı-Au-

Zust 1985 26) sammenfassung se1ın.
Nachdem bereıts 1im Frühjahr der - Einvernehmen wurde auch darüber —-Allgemeıne Zustimmung tindet indes-

SS  — das Vorgehen der US-Bischöfe. Wıe sprünglıch vorgesehene Zeitplan für zielt, da{fß der Hiırtenbrief deutlicher
schon 1mM Falle des Friedenshirtenbrie- dıe weıtere Erarbeıtung des Hırten- als der vorliegende Entwurt 1ıne Ver-
fes VO  — 1983 (vgl Julı 08 briefes nıcht zuletzt SCHh der durch bindung IU Thema des Friedenshirten-
316—522) haben die Bischöte sıch auch den Entwurt ausgelösten öffentlichen briefes zıiehen soll; indem auf

die wirtschafrtlichen und soz1ıalen Aus-Jetzt wıeder eiıner über Jahre hinweg Debatte geänd_ert wurde (vgl
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Dıie 1mM Entwurf wıederholt auftau-wırkungen der hohen Miılıtärausgaben ben Es gehe nıcht Schuldzuweıi-
der USA hınwelst. Diese rage gyehört chende Aufforderung den Staat, se1- S UNsS. Di1e schwierige Lage der Miıttel-
auch den Punkten, dıe in einer Stel- NnNeTr Verantwortung gyerecht werden hlasse heute, ihr Geftühl VO  S Unsıicher-
lungnahme des „Center of concern , und aktiıv-gestalterisch ın den Wırt- heıit IN einem sıch schnell wandelnden
ıne den Bischöfen be]l soz1ıalen The- Klıma sehe INa  — durchaus.schaftsprozedfß einzugreıfen, hatte den
HTE  =i zuarbeıitende Einrichtung, Bischöten den Vorwurtf eingebracht,
dem Entwurf kritisıert werden. ach s$1e selen mI1t einer yewıssen Navıtät
Ansıcht dıeser A4aUS Laıen und Ordens- dıe Sache herangegangen un se]len Fıne Strukturanalyse

über dıe wıirtschafttlichen /7Zusammen-leuten bestehenden Gruppe stelle der Selit seıner Veröffentlichung wırd SCWırtschaftshirtenbrieft 1m Grunde hänge schlecht intormıiert. S1e eCeLtizten

nach dem Friedenshirtenbrieft als dem fragt, ob der Entwurtf In selner
auf Miırttel und Wege be]l der Beseıt1- Behandlung der SWırtschaft und des

Kapıtel D Kapıtel eıner einzıgen ZunNg der Arbeıtslosigkeıt, die sıch Kapıtalısmus überhaupt hart oder
großen Erklärung dar Dementspre- weıthın als untauglıch erwıesen hät- zurückhalten urteıle. Unter den
chend vermiı(lt INa  — Hınweilise auf den Le  3 Weakland verteiıdigte sıch dage- Bischöfen dıe Meınungen dazu
NSCH Zusammenhang beıder The- SCH mıt dem Hınweıs, da{fß HHa  e auf der weIlt Die Bandbreite reichte
inen In der Stellungnahme heißt - Basıs der Katholischen Sozijallehre

und der auftf ıhr aufbauenden Lehrtra- VO solchen, dıe ıne negatıve Hal-
Wafftenproduktion und -handel VCI-

Lung meılınen erkennen können, bıs
schlängen weltweıt viele Mıttel, da{fß ditiıon das Eingreifen der Regierung
für viele Menschen nıcht eiınma| mehr hın solchen, die iıne wirkliıche Krı-

als ıne VO mehreren möglıchen IS =- tiık Kapıtalısmus gyerade vermıssen.
die notwendıgen Waren und Dienst- SUNSSWERCN nıcht ausschließen könne.

Im ErTrStIieEeN Entwurf spielt die „VOoOTTAN-
In der Offentlichkeit hatte diese rageleistungen ZUu  — Verfügung stünden. bereıts die (semüter erhitzt. SO lıest

Dıie ständıg steigenden Küstungsaus- Z12€ Obptıon füÜr dıe Armen“ ıne ZC1N-

trale Rolle Die Bischöfe Iragten sıch sıch 1m Vergleich ZzUu Entwurftf des
yaben selen die wichtigste Ursache für Hırtenbrietes der Laienbriet W1€ iıne
die Taltfahrt der US-Wıirtschaft. In dem Zusammenhang, WI1€e diese Op-

t10N 1m nordamerikanıschen Kontext Lobeshymne auf dıe Erfolge der US-
Wıirtschaft und des treıen Unterneh-

anzuwenden und verstehen sel,Option tur dıe Armen der doch dıe Mehrkheıit der Bevölkerung
mMerLums Demgegenüber kritisıerte

Gemeinwohl? dıe Gruppe des „Center of concern“eher der Miıttelklasse angehört und
Kontrovers diskutiert wurden auf der weder ausgesprochen ATrIllı noch reich das Fehlen eıner tiefgreiıtenden Struk-

turanalyse und einer „scharfen Krıtiık
Vollversammlung VOT allem re1l The- 1St Eınıige Bischöfe befürchteten, da{fß
menkomplexe, dıe bereits In den VOI- die Übernahme der Option für die Ar-

des lıberalen Kapıtalısmus” ach An-
sıcht dieser Gruppe bleibt In dem Ent-

AUSSCHANSCHNCH Dıiskussionen 1ıne e  Z Irennungen führen könne,
wichtige Rolle gespielt hatten: Wıe während andere die Option gyerade wurtf letztlich offen, W as eigentlıch

ordere: ıne geringfügıge Anpassungkonkret soll eigentlıch eın Hırtenbrief auch 1mM Blick auf die Verhältnisse der oder iıne bedeutende Veränderungbestimmte polıtische und programmatı- USA nachdrücklich unterstützten des gegenwärtigen Waırtschaftssy-sche Konzepte tormulıeren? Eınıge Bis Nıcht wenıge US-Katholiken scheinen Der Entwurf oreife (1m zweıtenschöfe der Ansıcht, der Entwurftf MNk dieser Optıon aber hre Mühe Teıl) WAar ıne Reihe VO  — konkretenmische sıch sehr In wirtschafts- und haben S1e sehen darın eıinen Ansatz Problemteldern autf Da S1e jedoch alle
sozlalpolıtische Tagesprobleme e1N, verstärkter Polarısıerung innerhalb zıiemlıch unverbunden nebeneinander
beispielsweise dort, dreı bıs vier der Kırche. Es wurde bereıts VOrgS«c- behandelt würden, gyerale der /Zusam-
Prozent Arbeitslose als noch tolerier- schlagen, auf S1e Sanz verzichten menhang aU$S dem Blickbare Obergrenze angıbt, während bzw S$1e durch „Gemeıinwohl“
dere n  u dıes als hılfreich und S@LZEN Andere halten dem ENLSCLCN, Selbst WENN der zweıte Entwurt einıge
notwendıg bezeichneten. Wiederholt da{fß sıch ıIn der Optıon für diıe Armen Ansätze eıner Gesamtanalyse der
mu{fßten die Bischöfe sıch 1mM etzten vyerade die Erfordernisse des (Gemeıln- US-Wıirtschaft entwıckeln sollte, wırd
halben Jahr vorhalten lassen, S1€e hät- wohls für dıe heutige Gesellschafrt ”Z7e1- der Hırtenbrief be]l aller Kritik S»
ten mMIt dem Entwurf hre Kompetenz SCH würden. Wırtschaftssystem doch eher reformi-
überschritten. Erzbischof Weakland Eınıge Bischöfe betonten auf der oll- stisch argumentıieren als radıkalen S
WIeSs in seinem Bericht darauf hın, da{fß versammlung besonders dıe Bedeu- SUNSCH zuneıgen, also nıcht wirklich
solche Konkretionen sehr ohl den Lung der Mittelklasse. Durch S1e Systemveränderung betreıben wollen.
Aufgaben eiıner Bischofskonftferenz g- werde die Kırche überhaupt TSL In die Alles andere dürfte 1m US-amerıkanı-

schen Katholizismus auch aum kon-hörten. Man se1l Ja auch be1 Themen Lage VMERSELZEU; sıch die Armen
WI1Ee Abtreibung, Todesstraftfe oder kümmern. Erzbischof Weakland WwIeSs sensfähıg se1ın. Überhaupt steht
kleare Abschreckung nıcht davor selnerseılts Ommentare zurück, ın de- erwarten, da{fß der nächste Entwurf
rückgeschreckt. Und gäbe Ja auch 11C  = die Optıon für dıe Armen als eın sıch emühen wırd, Optimıstı-

scher tormulieren und auch die 1.2i=einen mıttleren Bereıch, der zwıischen Versuch worden WAar, die
polıtıschen Konzepten 1m eigentliıchen Miıttelklasse den Pranger stellen StUuNgEN der eiıgenen Volkswirtschaft
ınn und dem eın Abstrakten lıege. und iıhr die Schuld der Armut SC deutlicher anzusprechen.


